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1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
Die Haut ist das wesentliche Interface zwischen Umwelt und Körper des Menschen. Entsprechend kommt der Barriere-
funktion der Haut eine zentrale Bedeutung zu. In den letzten Jahren konnte eine zentrale Funktion für die chemo-physi-
kalische Barriere, die durch das Stratum corneum gegeben ist in der Pathogenese atopischer Erkrankungen zugewiesen 
werden. Mutationen im Gen des Proteins Filaggrin, das entscheidend zum geordneten Aufbau der Keratin/ Lipid Schich-
ten des Stratum corneums beträgt, ist verbunden mit einem erhöhten Risiko atopische Erkrankungen nicht nur in Form 
der atopischen Dermatitis, sondern auch z.B. Asthma bronchiale, Nahrungsmittelallergie zu entwickeln. In einem Projekt 
unserer Klinik untersucht die Arbeitsgruppe von Prof. Baron die Rolle des Interleukin 31 auf die Regulation der Ausbil-
dung einer epidermalen Barriere, was zu neuen therapeutischen Optionen führen kann. Desweiteren untersuchen wir in 
direkter Zusammenarbeit mit dem Institut für Biochemie (UK Aachen) die biologische Funktion des Zytokins Interleukin 
(IL)-31, insbesondere die Bedeutung dieses Zytokins bei der Pathogenese von entzündlichen Hauterkrankungen, Aller-
gien des Soforttypes, sowie bei der Reaktion der menschlichen Haut auf UVB-Strahlung. 

Neben den chemo-physikalischen Eigenschaften der Hautbarriere besteht auch eine Barriere durch immunkompetente 
Zellen einschließlich der in der Haut vorkommenden Antigen-präsentierenden dendritischen Zellen wie der Langerhans-
Zelle und eine biochemische Barriere, die durch Fremdstoff-metabolisierende Enzyme wie Cytochrom P450 Isoenzyme 
und Transferasen gegeben ist. Beide Funktionen treffen sich in der Pathogenese allergischer Reaktionen auf kleinmole-
kulare Substanzen, die gerade an der Haut zu Krankheitsbildern wie der allergischen Kontaktdermatitis und verschiede-
nen Manifestationen allergischer Arzneimittelreaktionen einschließlich Exanthemen, aber auch bullöser Arzneimittelreak-
tionen wie der toxischen epidermalen Nekrolyse führen. In verschiedenen Projekten unserer Klinik wird der Einfluß 
Fremdstoff-metabolisierender Enzyme und Transporterproteine auf diese Krankheitsbilder untersucht. Besondere Be-
deutung haben diese Aspekte gefunden aufgrund einer EU-Direktive – dem 7th Amendment der Council Directive (EU) – 
, daß ab 2013 keine Tierexperimente im Rahmen der Entwicklung neuer Kosmetika durchgeführt werden dürfen. Eine 
weitere Aktualisierung hat dieses Thema durch das REACh-Programm gefunden, bei dem durch die Menge durchzufüh-
render Untersuchungen ein zunehmender Zwang zu alternativen Verfahren zu Tierversuchen besteht. Es sollen neue 
molekularbiologische Methoden zum Studium des extrahepatischen Fremdstoffwechsels auf der Ebene von dendritischen, 
Antigen-präsentierenden Zellen, T-Lymphozyten und Zielzellen (Keratinozyten) entwickelt werden, um ohne Verwendung von 
Tierexperimenten die Allergenität kleinmolekularer Substanzen (allergisches Kontaktekzem) vorherzusagen. Diese Projekte 
werden gegenwärtig vom BMFT unterstützt. Zunehmendes Interesse findet dabei ein wichtiger Regulator der Expression von 
in der Haut exprimierten Cytochrom P450 Isoenzyme – der Ah-Rezeptor. Eine gemeinsame DFG geförderte Forschergruppe 
mit dem IUF Düsseldorf ist dazu in Vorbereitung. In einer Forschungsinitiative der MAK-Kommission (DFG)  sollen weiterhin 
Faktoren der Augmentation allergischer Kontaktsensibilisierungen untersucht werden. 

Ein besonders wichtiger Umweltfaktor, der mit der Haut als Interface interagiert, ist das UV-Licht. Im Rahmen von For-
schungsprojekten zur Photodermatologie werden grundlagenwissenschaftliche und klinische Untersuchungen zur Pho-
todynamischen Therapie durchgeführt. Die Photodynamische Therapie basiert auf einer Interaktion eines Photosensibili-
sators mit verschiedenen Spektren des sichtbaren Lichtes. Diese Therapieform wird vor allem bei verschiedenen Formen 
des hellen Hautkrebses angewendet. In Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut führen wir Experimente zur Pho-
toimmuntherapie bei malignen Hauttumoren durch. Bei der Photoimmuntherapie werden Antikörper an verschiedene 
Photosensibilisatoren gekoppelt. Durch die spezifische Aufnahme der Antikörper erfolgt eine gezielte Anreicherung des 
Photosensibilisators in den malignen Zielzellen. Nach Bestrahlung der vorbehandelten Zellen mit verschiedenen Formen 
des sichtbaren Lichtes und/oder der wassergefilterten Infrarot-A Strahlung kann ein Zelluntergang induziert werden. 
Desweiteren untersuchen wir die therapeutischen Effekte von unterschiedlichen Spektren des blauen Lichtes auf ent-
zündliche Hauterkrankungen (u.a. Psoriasis vulgaris). Ein weiterer Forschungsschwerpunkt sind die grundlagenwissen-
schaftlichen Effekte von wassergefilterter Infrarot-A-Strahlung auf verschiedene Zellen der Haut sowie die klinische 
Wirksamkeit in der Therapie der kutanen Sklerodermie sowie vulgärer Warzen.  
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In Kollaboration mit dem Fraunhofer-Institut untersuchen wir weiterhin den Einfluss der CD64-vermittelten M1-spezifi-
schen Elimination von Makrophagen und deren Einfluss auf den Verlauf von chronischen Entzündungen.  

In Kollaborationsprojekten mit der Neurologischen Klinik und dem Institut für Neuropathologie werden präsymptomati-
sche Marker neurodegenerativer Erkrankungen ermittelt.  

 
 
2. DRITTMITTEL 
2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

P 1: Einfluss von Pantothenat auf die Genexpression 
in Haut- und Entzündungszellen und die Bedeutung 
des Wirkstoffes bei der Wundheilung 
(Fonds 372 775) 
Projektleiter: Prof. Dr. med. Baron 

Förderer: Industrie 

Bewilligungszeitraum: 11.05.2009 bis 10.05.2011 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 2: Lotos Studie bei Patienten mit schwerer bis mit-
telschwerer chronischer Plaque-Psoriasis 

Projektleiter: PD Dr. med. Verena von Felbert 

Förderer: Abbott 

Bewilligungszeitraum: 31.01.2014 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik  

 

P 3: Grundlagenorientierte Untersuchung zur Wir-
kung der wassergefilterten Infrarot-A Strahlung 
(wIRA) auf Zellen der Haut (Teil 1, 2006-4) 

Projektleiter:  PD Dr. med. von Felbert 

Förderer: Dr. med. h.c. E. Braun-Stiftung 

Bewilligungszeitraum: bis 31.12.2014 

Kooperationen: Institut für Neuropathologie, UK 
Aachen Klinik für Dermatologie, 
Inselspital, Universität Bern, 
Schweiz 

FSP der Fakultät: Medizin  und Technik 

 

P 4: 3D-Vollhautmodelle 

Projektleiter: Prof. Dr.med. Merk  

Förderer: BMFT/ PTJ  

Bewilligungszeitraum: 1.10.2011 – 30.9.2013 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 5: Blaulicht in der Therapie der Psoriasis vulgaris 

Projektleiter: PD Dr. med. Verena von Felbert 

Förderer: Philips Technologie GmbH 

Bewilligungszeitraum: 31.01.2014 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

 
 

P 6: Prospektive, randomisierte Studie zur Wirksam-
keit der Photodynamischen Therapie bei aktinischen 
Keratosen 

Projektleiter: PD Dr. med. Verena von Felbert 

Förderer: Dr. med. h.c. E. Braun-Stiftung 

Bewilligungszeitraum: 31.12.2013 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 
P 7 Grundlagenwissenschaftliche Untersuchung zur 
Wirksamkeit der wassergefilterten Infrarot-A 
Strahlung (wIRA) auf Zellen der Haut (Teil2) 

Projektleiter: PD Dr. med. Verena von Felbert 

Förderer: Dr. med. h.c. E. Braun-Stiftung 

Bewilligungszeitraum: 31.12.2013 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 
P 8: Psoriasisregister 

Projektleiter: PD Dr. med. Verena von Felbert 

Förderer: UK Hamburg-Eppendorf 

Bewilligungszeitraum: 31.12.2013 

FSP der Fakultät: Kein FSP 

 
P 9: Evaluation der Lebensqualität von Psoriasis 
vulgaris-Patienten 

Projektleiter: PD Dr. med. Verena von Felbert 

Förderer: Philips Technologie GmbH  

Bewilligungszeitraum: 31.12.2013 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 
P 10: Untersuchung des Einfluss von PCB auf die 
Expression von Zielgenen in den peripheren mono-
nukleären Zellen (PBMC) von Patienten (HELPcB 
TP6 und TP14) 

Projektleiter: Prof. Dr. med. J.M. Baron 

Förderer: BG Energie, Textil, Elektro 

Bewilligungszeitraum: 2011-2013 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 11: Einfluss von Pantothenat auf die Genexpres-
sion in Haut- und Entzündungszellen und die Bedeu-
tung des Wirkstoffes bei der Wundheilung (Fonds 
372 309) 

Projektleiter: Prof. Dr. med. Baron 

Förderer: Industrie 

Bewilligungszeitraum: seit 2006 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 
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P 12: Einfluss von Pantothenat auf die Genexpres-
sion in Haut- und Entzündungszellen und die Bedeu-
tung des Wirkstoffes bei der Wundheilung (Fonds 
372 592) 

Projektleiter: Prof. Dr. med. Baron 

Förderer: Industrie 

Bewilligungszeitraum: seit 2008 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 
P 13: Regulation of keratinocyte differentiation, epi-
dermal structure and barrier function by IL-31 

Projektleiter: Prof. Dr. J.M. Baron  

Förderer: DFG Einzelprojekt  

Bewilligungszeitraum: 2012-14 

Kooperationen: Institut für Biochemie, Prof. 
Lüscher 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

2.2 NICHT über die Drittmittelstelle verwaltete Mittel 

P 1: Die Bedeutung des AhR-Signalweges bei der 
UV-induzierten Hautalterung  

Projektleiter: Prof. Dr. med. Fritsche 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: k.A. 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 
P 2: Die Aktivitäten Fremdstoff metabolisierender 
Enzyme in verschiedenen in vitro Modellen der Haut 

Projektleiter: Prof. Dr. med. Fritsche 

Förderer: COLIPA 

Bewilligungszeitraum: k.A. 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 
P 3: Entwicklung prädiktiver in vitro Tests zur Un-
tersuchung der Entwicklungsneurotoxizität 

Projektleiter: Prof. Dr. med. Fritsche 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: k.A. 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 4: Etablierung von NHNP Zellen als in vitro-Modell 
zum Screening des neurotoxischen Potentials von 
Substanzen 

Projektleiter: Prof. Dr. med. Fritsche 

Förderer: Bundesinstitut für Risikobewer-
tung 

Bewilligungszeitraum: k.A. 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

P 5: Etablierung von NHNP Zellen als in vitro-Modell 
zum Screening des neurotoxischen Potentials von 
Substanzen 

Projektleiter: Prof. Dr. med. Fritsche 

Förderer: Bundesinstitut für Risikobewer-
tung 

Bewilligungszeitraum: k.A. 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 6: Untersuchungen zur Rolle von Nrf2 in der anti-
oxidativen Abwehr von Neurosphären. 

Projektleiter: Prof. Dr. med. Fritsche 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: k.A. 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 7: Untersuchungen zur protektiven Wirkung des 
Schilddrüsenhormons (T3) auf die Prozessierung 
von APP zu amyloidogenem A. 

Projektleiter: Prof. Dr. med. Fritsche 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: k.A. 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 
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